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Einmal täglich
«Streetparade»
Unterwegs mit DJ Tatana
und Freund Punky 

Dem Genuss
auf der Spur
Wenn Menschen
Hundenahrung testen



FÜR EINE WELT VOLLER GENUSS.

Verwöhnen Sie Ihren samtpfotigen Liebling mit ausge-

suchten kulinarischen Überraschungen. Er wird es Ihnen 

mit seiner Zuneigung tausendfach danken. Schonend 

und geschmackvoll aus den besten Zutaten zubereitet, 

sorgen die unwiderstehlichen Schlemmermenus für täg-

liche Abwechslung. Sheba – eine Welt für sich.

Sheba gibts in Ihrer Migros
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Die erste Ausgabe des «tiernews» war

ein voller Erfolg. Das positive Echo hat

uns darin bestärkt, am beliebten

Themen-Mix aus Unterhaltung,

Information und Lifestyle rund um

Tier und Mensch festzuhalten. Künftig

werden Sie im «tiernews» noch mehr

spannende Geschichten, interessante

News und wertvolle Tipps finden. 

Lesen Sie in unserer Titelgeschichte,

wie Rettungshündin Gina am

Lötschenpass im ewigen Eis trainiert.

Oder warum es Techno-Queen DJ

Tatana mit ihrem Freund Punky in den

Wald zieht. Erleben Sie hautnah, wie

ein Tierarzt einen Vogel untersucht

oder wie wir Hundenahrung testen

und worauf es dabei ankommt.

Ältere Menschen kämpfen oft mit

zunehmender Einsamkeit. Umso wich-

tiger sind für sie jene Momente, die

etwas Abwechslung, Wärme und

Zärtlichkeit in den Alltag bringen. So

wie Kater Leo im Altersheim Riedhof.

Für unsere jungen Leserinnen und

Leser gibt es diesmal neben dem

beliebten Comic auch Bastelideen und

Büchertipps.

Seit Jahren unterstützt die Migros durch

eine Spendenaktion anlässlich des Welt-

tiertags ausgewählte Tierschutzorganisa-

tionen bei ihrer Aufklärungsarbeit im

Alltag. Bei diesem Engagement steht das

bessere Verständnis der Heimtiere im

Vordergrund. Der legendäre Migros-

Malwettbewerb für Kindergarten- und

Primarschulklassen sorgte einmal mehr

für zahlreiche, farbenfrohe und fantasie-

volle Bilder – heuer zum Motto «Tiere

reden». Höhepunkt war dieses Jahr das

grosse Finale in der Manege des Circus

Monti in Bern mit über 350 Kindern, vie-

len Promis und tollen Preisen. 

Sie planen Wellnessferien und wissen

nicht wohin mit Ihrem Hund? Nehmen

Sie ihn doch einfach mit. Zum Beispiel

ins Wallis: Neben Pool und Massage

für Frauchen und Herrchen gibt es

auch für Bello eine professionelle

osteopathische Behandlung. 

Natürlich haben wir für Sie neben

interessanten Produkten und

Geschenkideen auch wieder eine

Auswahl an wertvollen Tipps und

Tricks unserer Experten zusammenge-

stellt. Werfen Sie einen Blick auf die

Serviceseite und machen Sie mit bei

unserem Online-Wettbewerb: mit Ihrer

Meinung zum aktuellen «tiernews».

Anregungen oder Gratisbestellungen

nehmen wir auch via E-Mail 

(tiernews@migros.ch) oder Telefon 

(M-Infoline 0848 84 0848) entgegen.

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim

Lesen!

Sara Patrizia Kraettli
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Die Nase im Wind
Beat Dietrich und Rettungshündin Gina sind ein eingespieltes Team

V orsichtig, aber doch zielgerich-

tet läuft Gina Schritt für Schritt

über den Gletscher. Rund 30

Meter hinter ihr befinden sich Beat

Dietrich und seine zwei Kollegen der

Rettungsseilschaft. Sie sind durch ein

Seil miteinander verbunden. Ein

Mensch sei in eine Spalte des Lötschen-

gletschers gefallen, heisst es. Weit ist

der Weg über die Eisfläche nicht, aber

jeder Schritt muss bewusst gesetzt

werden. Gina zieht, ihre Rute stellt

sich auf, sie scheint etwas zu riechen.

Sie bellt. Der verunglückte Mensch ist

gefunden. Beim Eintreffen

der Seilschaft zeigt sich,

dass er sich in rund

zehn Metern Tiefe

befindet. Beat

Dietrich lobt Gina

und macht sich mit sei-

nen Begleitern an die

Rettung. Dieser ist sichtlich

erleichtert. Er grinst die

Anwesenden dankbar an

und lobt die Hündin. Timo

Zürcher ist Hüttenjunge in

der von Beat Dietrich ge-

führten Lötschen-

passhütte und hat sich als Simulant in

die Gletscherspalte abseilen lassen.

Ziel war es, mit der Border-Collie-

Mischlingshündin Gina einen Einsatz

auf dem Gletscher zu üben. Hütten-

wart und Rettungshundausbildner

Beat Dietrich ist sehr zufrieden mit ihr.

«Das hast du gut gemacht», lobt er

Gina und gibt ihr zur Belohnung ein

Stück Wurst.

GGiinnaa,,  ddiiee  DDrriittttee

Beat Dietrich und Gina sind ein einge-

spieltes Team. «Das ist eine der wich-

tigsten Voraussetzungen, damit in

einem Notfall alles gut klappt», weiss

Dietrich aus langjähriger Erfahrung.

Seit Gina drei Monate alt ist, sind die

beiden zusammen. Die mittlerweile

achtjährige Gina ist bereits der dritte

Hund, mit dem er zusammenarbeitet.

Kurz nachdem er 1987 die Lötschen-

passhütte übernommen hatte, begann

er mit seinem ersten Hund, der jedoch

schon nach wenigen Jahren beim

Klettern zu Tode gestürzt ist, mit der

Ausbildung zum Lawinenhund. «Zwei

Jahre später habe ich die Leitung einer

Lawinenhundkompanie übernommen
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Border-Collie-Mischlings-
hündin Gina spürt ver-
unfallte oder vermisste
Menschen auf. Bei einem
Lawinenniedergang
kommt sie genauso zum
Einsatz wie bei Bergunfäl-
len auf dem Gletscher
oder beim Wandern und
Klettern im Sommer.
Dafür braucht es
regelmässiges
Training 
mit ihrem 
Hundeführer 
und Besitzer 
Beat Dietrich.



und mein Engagement für Rettungs-

hunde weiter ausgebaut.» Mittlerweile

ist er Klassenlehrer in der Lawinen- und

Gletscherhundeausbildung und hat in

den letzten zehn Jahren eine Gruppe

von jungen Hunden ins Leben gerufen,

um regelmässig neue Tiere für die

Ausbildung zu gewinnen. 

AAmm  aannsspprruucchhssvvoollllsstteenn  iimm  SSoommmmeerr

Beat Dietrich und Gina kommen zu

jeder Jahreszeit zum Einsatz. Voraus-

setzung dafür ist, dass Hündin und

Halter für

jede Art von

Rettung in

den Bergen ausgebildet

sind. Entscheidend ist

aber, dass regelmässig

zusammen trainiert wird.

Und zwar das ganze Jahr

hindurch. Die beiden

sind für Rettungen auf

Gletschern, bei Lawinen-

niedergängen, aber auch

bei Bergunfällen in der

warmen Jahreszeit vorbe-

reitet. «Am anspruchsvollsten sind die

Einsätze im Sommer», betont Beat

Dietrich. «Bei einer Lawine ist es meist

sehr klar, wo sich die Verschütteten

befinden, und auch bei Unfällen auf

Gletschern ist das geografische Gebiet

ziemlich eingeschränkt.» Wenn hinge-

gen im Sommer Wanderer oder Alpi-

nisten nicht von einer Tour zurückkeh-

ren, muss ein viel grösseres Gebiet

abgesucht werden. Darum ist das Trai-

ning im Gelände besonders wichtig.

Ein paar Tage später beginnt für

Gina das Training von Neuem. Dieses

Mal bekommt sie von ihrem Herrchen

eine leuchtende Schabracke um den

Hals gelegt, an dem auch das so-

genannte «Bringsel» – ein kurzes Stück

Seil – befestigt ist. Sobald sie den

Menschen gefunden hat, muss sie das

Bringsel in die Schnauze nehmen, zu

Beat Dietrich zurückbringen und ihn

zum Verunglückten führen. Um dies

zu üben, verstecken sich Timo Zürcher

und einer seiner Schulkollegen unter-

halb der Hütte zwischen dem Geröll

im Gelände. Beat Dietrich wartet eine

Weile und schickt Gina unterhalb des

markierten Wanderwegs los. «Je nach
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Die Nase im Wind

Zwischen den Kantonen
Die Lötschenpasshütte liegt auf 2690
Metern über Meer an der Grenze 
zwischen den Kantonen Wallis und
Bern. Im Winter ist sie von Februar bis
April vor allem für Variantenskifahrer
aus dem nahen Lauchernalp-Skigebiet,
ab Mitte Mai bis Mitte November für
Wanderer und Alpinisten geöffnet. 
Sie ist aus dem Lötschental via Lau-
chernalp oder Kummenalp sowie von
der Berner Seite via Selden erreichbar. 

Weitere Informationen: 
www.loetschenpass.ch
Telefon +41 27 939 19 81

Mensch und Tier
im Einsatz
Beat Dietrich und
Gina üben den
«Ernstfall». Am Ende
darf Gina ihr 
Arbeitsgerät – die
«Schabracke» – sel-
ber zur Hütte tragen



Windverhältnissen sucht sie oben oder

unten am Weg», erklärt er. «Um den

Geruch des Menschen aufzuspüren,

muss sie die Nase immer im Wind

behalten.» Er selbst folgt ihr auf dem

markierten Weg und behält sie, soweit

möglich, immer im Auge. Mehrmals

kehrt sie zu ihm zurück – ohne Ergeb-

nis. «Wie beim Menschen hängt die

Leistung des Hundes immer von der

Tagesform ab.» Dennoch lässt er nicht

locker, bis Gina den ersten und wenig

später auch den zweiten der beiden

versteckten Menschen gefunden hat.

«Erfolg und Misserfolg liegen nahe

beieinander», so Beat Dietrich, «es

kommt auch vor, dass wir einen Ver-

unglückten nur noch tot vorfinden.

Entscheidend für das Rettungsteam ist

in jedem Fall, dass Mensch und Tier

einander vertrauen und die Kommu-

nikation untereinander stimmt.»

NNaacchh  ddeemm  TTrraaiinniinngg  ddeerr  EErrnnssttffaallll

Nach dem Ende der Übung hat Gina

eine Pause verdient. Auf direktem Weg

läuft sie zur Hütte zurück, wo auch für

den Hundeführer und die beiden Trai-

ningspartner bereits das Mittagessen

wartet, das von Beat Dietrichs Frau
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Wir haben im Wallis noch zu wenige Rettungshunde

EXPERTENMEINUNG

Um den Geruch des Menschen
aufzuspüren, muss Gina die
Nase immer im Wind behalten.

tiernews: Welche Art von
Rettungshunden gibt es in der
Schweiz?
Beat Dietrich: Unterschieden
wird, in welchen Situationen ein
Hund zum Einsatz kommt. Es
gibt den Flächensuchhund, der
hauptsächlich in der schnee-
freien Zeit auf einer grossen
Fläche Menschen sucht. Dann
den Lawinensuchhund, der nach

einem Niedergang vermisste
Personen aufspürt. Und es gibt
den Gletschersuchhund, der auf
die Suche und die Rettung von
Menschen in Gletscherspalten
spezialisiert ist.

Sind Rettungshunde auf alle
drei Bereiche spezialisiert?
Nein. Für jede Rettungsart
braucht es eine eigene Ausbil-
dung. Gina ist zum Beispiel in
allen drei Bereichen ausgebil-
det. Die meisten Hunde sind
jedoch Lawinenhunde. Allein im
Oberwallis zählen wir zurzeit
30 Hunde. Bei den Flächen-
suchhunden sieht es anders
aus: Hier gibt es im Oberwallis
nur gerade vier. Hunde mit
Erfahrung auf Gletschern sind
noch seltener. Im Moment hat
es zu wenige Rettungshunde
im Wallis. Darum versuche ich,
junge Hunde nachzuziehen.
Aber das braucht seine Zeit.

Welche Hunde eignen sich
besonders gut, um als
Rettungshund ausgebildet zu
werden?
Für die Ausbildung eignen sich
grundsätzlich alle Hunde zwi-
schen einem und vier Jahren.
Wichtig ist, dass das einzelne
Tier über gewisse Vorausset-
zungen verfügt: Es muss zum
Beispiel athletisch und men-
schenliebend sein. Bei den
Rettungshunden handelt es
sich zu 90 Prozent um Labrador
Retriever. Bei den Lawinenhun-
den stellt diese Rasse etwa die
Hälfte der Tiere, 20 Prozent 
sind Schäferhunde. Der Hund ist
aber nur ein Teil des Rettungs-
teams, auch der Halter und
damit der Rettungshundeführer
muss hohe Anforderungen
erfüllen.

Was muss er mitbringen?
Er muss sich in den Bergen

auskennen und bestens zu-
rechtfinden. Er braucht eine
gute Kondition und viel Fach-
wissen bezüglich Rettung von
Menschen. Zudem muss er in
der Nähe des Einsatzgebiets
wohnen, damit er in einer fest-
gesetzten Zeit nach Alarmaus-
lösung ausrücken kann.

Wer ist in der Schweiz für 
die Ausbildung von Rettungs-
hunden zuständig?
Mit Ausnahme des Wallis, 
wo sich die Kantonale Walliser
Rettungs-Organisation (KWRO)
darum kümmert, ist in der rest-
lichen Schweiz der Schweizer
Alpenclub (SAC) dafür zuständig.

Beat Dietrich 
Hüttenwart und
Rettungshundeführer

Weitere Informationen:
www.kwro.ch und
www.sac.ch

Die Nase im Wind

Für eine Rettungs-
aktion braucht es
Ausbildung und
Training Nur ein
eingespieltes Team hat
Aussicht auf Erfolg 

Yolanda und ihrem kleinen Team auf

den Tisch gezaubert wurde. Mitten in

die gemütliche Runde bei Kaffee und

Kuchen kommt ein Telefonanruf: «Seit

gestern wird im Raum Leukerbad ein

älterer Wanderer vermisst, könnt ihr

uns helfen?» Beat Dietrich pfeift Gina

zu sich und packt schnell das Rettungs-

material zusammen, «jetzt gilts ernst.» 



Matzinger enthält jetzt das neue
VITAL HEART SYSTEM TM für noch mehr Vitalität
Matzinger enthält jetzt das neue 
VITAL HEART SYSTEM TM für noch mehr Vitalität

Matzinger gibts in Ihrer Migros

* *
* *

*

*

*

TM

Die Tierärzte und Ernährungsfachleute von PURINA haben neu das 

Matzinger Vital Heart System   entwickelt. 
Es basiert auf einer besonderen, ausgewogenen Kombination von 

Proteinen mit Aminosäuren, wie Taurin, das dazu beiträgt, den 
Herzmuskel Ihres Hundes mit jedem Herzschlag kräftig und 
gesund zu erhalten. Ausserdem enthält Matzinger natürliche 
Nahrungsfasern und Chicorée, um die Verdauung zu verbessern, 

Vitamine E und C, die helfen, das natürliche Abwehrsystem 

zu fördern, und Kalzium und Phosphor für starke Knochen.

Matzinger versorgt Ihren Hund mit wichtigen 

Nährstoffen und enthält speziell auf sein Alter, 

seine Lebensweise oder seine Grösse abgestimmte 

hochwertige Inhaltsstoffe.

  Erhältlich in grösseren Migros-Filialen.*



Kultobjekt «Babette»
Kultobjekt «Babette» – 
eine der letzten Original-
Schweizer-Milchkannen –
der ideale Behälter 
für Trockenhunde-
nahrung. Die mitgelie-
ferte Alukelle stammt 
aus den Beständen der 
Schweizer Armee.

Dieses Bett ist für alle selbst ernannten Kaiser
unter den Vierbeinern gedacht. Die spezielle
Holzverarbeitung gibt dem Bett einen antiken
Touch und macht es zu einem besonderen
Hingucker. Und damit alle sofort sehen können,
wer hier liegen darf: Das alte chinesische Symbol
für «Hund» schmückt das Kopfteil. 

Fr. 440.– (zuzügl. Versandkosten)
Für Online-Bestellungen und 
weitere Infos: www.lueti.ch 

M-Budget-Hundenahrung: zwei neue
Leckereien Die beliebte und günstige M-
Budget Hundenahrung gibts in zwei neuen
Variationen: als Trockennahrung mit safti-
gem Fleisch und gesundem Getreide sowie
als herzhaften Snack mit Speckgeschmack. Fröhliche Kunststoff-

Spardose mit stilecht
getrimmtem Puschel-
schwanz. So macht
Sparen Spass! 

Fr. 12.– 

(zuzügl. Versandkosten)

Für Online-Bestellungen
und weitere Infos:
www.lueti.ch 

Fr. 36.50

(zuzügl. Versandkosten)
Für Online-Bestellungen
und weitere Infos:
www.lueti.ch 

Doggybag
Der erste Hund,
den man locker
über die Schulter
hängen kann. Der
Doggybag sieht
nicht nur knudde-
lig aus, er ist auch
äusserst hilfsbereit.
In seinem grossen
Bauch trägt er
alles mit. Und hat
er sich mal etwas
dreckig gemacht,
verschwindet er
gerne für ein paar
Runden in der
Waschmaschine.

* In grösseren Migros-Filialen erhältlich.

Pin Board

Ab Fr. 220.– unter 
www.petsandthecityuk.com erhältlich. Nur solange Vorrat.

Weitere Bücher und Infos unter www.exlibris.ch, www.bohem.ch und www.ravensburger.ch

Chinese Box Bed

Für kleine bis mittel-
grosse Hunde, 
ab Fr. 900.– 

Bei www.petsandthecityuk.com 
erhältlich. Nur solange Vorrat.
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Für Fr. 27.40 unter
www.dogma-lifestyle.de
erhältlich.  

Wintertraum. Bei diesem Winter-
Mäntelchen schlägt jedes Hunde-
Damen-Herz schneller. Ein 
süsses weisses Herz und 
ein grosser rosafarbiger 
Kragen verwandeln 
jeden Spaziergang 
in eine Modeschau.
Das Designer-Stück 
ist in verschiedenen 
Mustern und 
Grössen 
erhältlich.

Timer-Cat
Wenn man diesem
Büsi den Kopf ver-
dreht, wird es zum
praktischen Timer. Ein
äusserst dekoratives
Geschenk für alle, die
öfters Eier kochen
oder einen feinen 
Kuchen backen.

Kerstin M. Schuld / Sabine Cuno, 
Endlich ist Weihnachten!,

ab 2 Jahren. Erhältlich in allen
Buchhandlungen für Fr. 6.80 

Ladislav Pavlik /
Dubravka
Kolanovic,
Weihnachten

der Tiere,

gebunden.
Erhältlich bei 
Ex Libris für 
Fr. 24.–

Pinke-
pinke – 
ab in den
Pudel

Tierische Weihnachten «Geschenke verteilt man aus Liebe,
und nicht nur einmal im Jahr», erklärt der Förster seinem Sohn,
während sie den Tieren im Wald Gutes tun. «Weihnachten der
Tiere» ist die etwas andere Geschichte über das Fest der Liebe.
«Endlich ist Weihnachten» dagegen erzählt, wie sich der kleine
Fuchs auf das grosse Fest vorbereitet. Er muss Geschenke ein-
packen, den Weihnachtsbaum schmücken und Plätzchen ba-
cken. Und dann kann es endlich Weihnachten werden!

M-Budget-
Hundenahrung trocken
(7,5 kg) für Fr. 9.90*

M-Budget-
Hundenahrung Snack
(800 g) für Fr. 2.10*



G eduldig wartet Leo morgens

um halb acht Uhr neben der

Lifttüre auf seine Freundin.

Seit vier Jahren wohnt Nelly Deutsch

im Alterswohnheim Riedhof in Zürich

Höngg. Sie lächelt zufrieden, wenn sie

mit ihrer Gehhilfe, einem Rollator, im

Erdgeschoss ankommt und vom 7-jähri-

gen schwarz-weissen Kater Leo emp-

fangen wird. «In den Speisesaal darf er

nicht mit, das weiss Leo genau», erzählt

die 87-Jährige. Doch ein bisschen schä-

kern vor dem Frühstück, das tut beiden

gut. Leo ist eine charmante und eigen-

willige Katze, die Menschen gerne hat.

Natürlich bekommt sie im Riedhof viel

Aufmerksamkeit. 

TTiieerree  ttuunn  gguutt

Sobald Nelly Deutsch mit dem Essen

fertig ist, springt der Kater mit einem

Satz auf den Rollator. Er ist bereit für

Streicheleinheiten, einen Ausflug oder

einen Leckerbissen. Nein, aus dem

Speisesaal kriegt er nichts. Darüber sind

sich die Bewohnerinnen und Bewohner

des Altersheims Riedhof einig. Auch

darüber, dass Leo und die anderen

Haustiere ihnen gut tun, für Unterhal-

tung sorgen. Den wenigsten Bewohnern

Im Altersheim Riedhof sorgt Kater Leo für viel Lebensfreude
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Katzen

Eine Katze ist 
die beste Medizin
Haustiere machen das Leben im Altersheim glücklicher. Sie fördern den Zusam-
menhalt unter den Bewohnern und tragen zu einem besseren Lebensgefühl bei. Im
Zürcher Alterswohnheim Riedhof hat sich zwischen Nelly Deutsch und Kater Leo
eine innige Freundschaft entwickelt.

Unzertrennlich
Nelly Deutsch und «ihr» Kater Leo



war bei der Anmeldung bekannt, dass

im Riedhof auch Hasen und Meer-

schweinchen, Ziegen und zwei Katzen

und der Hund des Heimleiters woh-

nen. Aber jetzt schätzen sie ihren

«Minizoo» sehr. Es gibt immer etwas

zu sehen, zu erleben: bei den kecken

Ziegen, die herumblöken und sich ger-

ne füttern lassen, im Aussengehege

mit den Meerschweinchen und den

herumhoppelnden Hasen oder mit

Hündin Baja, die gerne mit sich reden

lässt und oft gestreichelt wird. Früher

hielt man im Riedhof noch Hühner,

doch weil der Fuchs zwei geholt hatte,

wurde die Hühnerhaltung aufgegeben. 

Von Kater Leo ist man im Riedhof

begeistert. Er sei wunderbar, originell

und sehr sauber, putze sich den ganzen

Tag, meint auch Emmy Kägi. Akzeptie-

ren musste sie, dass Leo sich zwar von

allen gerne streicheln lässt, sein Herz

aber eindeutig an Nelly Deutsch ver-

schenkt hat. Die 87-Jährige lächelt: «Wir

hatten zu Hause immer Katzen, aber der

Leo ist schon etwas Besonderes. Auch

sehr raffiniert und gescheit.» Wenn Leo

Lust auf ein Fährtchen hat, setzt er sich

mit erwartungsvollem Blick auf den

Rollator. Und seine Chauffeuse fährt ihn

auch mal auf ihr Zimmer und holt einen

kleinen Leckerbissen für den Kater. «Die

Katzenbiskuits bringt mir mein Sohn,

wenn er zu Besuch kommt», gesteht

Nelly Deutsch, und sie legt Wert darauf,

dass er die richtigen bringt, nämlich die

für eine etwa 7-jährige Katze. 

SSttrruukkttuurr  uunndd  FFrreeuuddee  iimm  AAllllttaagg

Leo schläft auch öfters bei seiner Freun-

din auf dem Sessel. «Sitze ich aus Ver-

sehen in seinem Stuhl, dann wartet er

höflich, bis ich mal aufstehe, doch

dann nimmt er ‹seinen› Fauteuil in

Besitz und rollt sich zufrieden ein.»

Nelly Deutsch strahlt. Die Beziehung

zu Leo gibt ihrem Alltag Struktur und

macht sie glücklich. Auch für die ande-

ren Bewohner ist der Kater immer 

wieder Gesprächsthema. Leo sei ein

kluges Tier. Die automatische Doppel-

tür sei für ihn kein Problem. Einmal

habe er auf einem parkierten Rollator

gewartet und sofort gemerkt, dass er

auf dem falschen Fahrzeug gesessen

habe, als Nelly Deutsch mit ihrem he-

reingekommen sei. Mit einem Satz sei

er auf den Rollator seiner Freundin

gesprungen, erzählt Alice Bär. «Es gibt

noch eine zweite Katze im Haus», flüs-

tert sie, «aber die sieht man hier unten

nie. Die hat ihren Job im ersten Stock,

auf der Pflegeabteilung. Molly liegt

auf den Betten bei den Pflegepatienten.

Dort hütet sie diejenigen, die nicht

mehr aufstehen, sondern nur noch

streicheln können.»

Katzen
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Liebe geht
durch den
Magen
Katzen sind Feinschmecker und lieben
Abwechslung – auch bei der Ernährung.
Wer seine kleinen Lieblinge verwöhnen
will, sollte auf kulinarische Vielfalt achten.
Ausgewogene Ernährung ist nicht nur
abwechslungsreich, sondern auch eine
wichtige Voraussetzung für ein gesundes
Katzenleben.

Sheba hat eine neue Welt zum Genies-
sen geschaffen: ausgesuchte und unwi-
derstehliche Schlemmermenüs, ge-
schmackvoll, ausgewogen und mit den
besten Zutaten zubereitet – als feine
Fleischhäppchen in Sauce oder Gelée, 
als raffinierte Geflügelrezepte, herzhafte
Pasteten oder erlesene Fischspezialitäten.

In der praktischen Einzelschale (100 g) 
für Fr. 1.15, als handliche Portionenbeutel 
(4 x 100 g) für Fr. 4.60 oder als 
abwechslungsreiches Multipack (4 x 100 g)
für Fr. 4.60 in Ihrer Migros

Weitere Informationen:
www.riedhof.ch

Den wenigsten Bewohnern
war bei der Anmeldung
bekannt, dass im Riedhof
neben Hasen und Meer-
schweinchen auch Ziegen,
Katzen und Hunde wohnen.

Alltag im Alters-
wohnheim Riedhof
Mensch und Tier 
fühlen sich gleicher-
massen wohl



EXPERTENMEINUNG

Tiere haben einen positiven Einfluss auf die Gesund-
heit des Menschen. Sie schaffen ein Gefühl von Nähe und
Vertrautheit. Und sie fördern die geistige und körperliche
Fitness. Davon profitieren besonders ältere Menschen. Wer
sein Tier mit ins Heim nehmen will, sollte sich vorher gut
informieren und die Betreuung vertraglich regeln.

tiernews: Ist es ratsam, in
einem Alters- oder Pflege-
heim auch noch Haustiere
zu betreuen?
Barbara Schaerer:
Unbedingt. Tiere haben ein
sehr grosses Aktivierungs-
potenzial. Sie stimulieren
betagte Menschen und för-
dern sie in ihren Fähigkeiten.
Es kommt zu gemeinsamen
Beobachtungen und Erleb-
nissen, was für Gesprächs-
stoff sorgt. Heimbewohner
haben zudem etwas zum
Zeigen oder Berichten,
wenn sie besucht werden.
Und es ergeben sich Kon-
takte mit Leuten aus der
Nachbarschaft.

Bedeuten Haustiere in
Heimen nicht zusätzliche
Arbeit für das Personal?
Sicher, aber der Aufwand
lohnt sich. Dass in 80 
Prozent der Alters- und
Pflegeheime eine Katze
gehalten wird, ist der
beste Beweis dafür. 

Wie soll man vorgehen,
wenn man sein Tier ins
Altersheim mitbringen
möchte?
Sich erkundigen. Unsere
Studie mit über 1000 be-
fragten Altersheimen zeigt,
dass man in vielen Heimen
interessiert und offen ist,
Senioren mit eigenen Haus-
tieren aufzunehmen.  

Wie stellt man die
Betreuung sicher? 
Es muss klar geregelt sein,
wer im Notfall für das Tier
verantwortlich ist und es bei
sich aufnimmt, wenn sein
Besitzer nicht mehr adäquat
dafür sorgen kann. Klarheit
schafft hier nur ein Vertrag.
Worauf es dabei ankommt,
zeigt unser Mustervertrag
auf www.tiere-im-heim.ch

Welchen Effekt haben
Haustiere in einem Heim?
Die Wirkung eines Tieres
auf Menschen ist sehr
gross. Einerseits kommuni-
zieren Tiere auf einer nicht-
verbalen Ebene, und das
kann für Menschen, die z.B.
an Demenz leiden, sehr
wichtig sein. Man denke
nur an das Zärtlichkeits-
bedürfnis von Menschen,
die in ihrer letzten Lebens-
phase stehen. Das Tier ist
einfach da. Es ist ihm egal,
wie der Mensch aussieht,
ob er wach oder mobil ist.
Es lässt sich streicheln
oder hört einfach zu. 

Ist es für alte Leute nicht
beschwerlich, wenn sie
sich um ihre Tiere küm-
mern müssen?
Ich bin überzeugt, dass ein
Tier die geistige und körper-
liche Beweglichkeit fördert.
Man muss sich bücken, um
das Büsi zu streicheln. Man
hält Ausschau nach den
Hasen oder staunt, wie ge-
scheit der Hund ist. Das gibt
dem Heimalltag Struktur
und fördert die Aktivität und
die Anteilnahme. 

Wie steht es mit gesund-
heitlichen Risiken, z.B.
Allergien? 
Natürlich muss man Rück-
sicht nehmen auf Heimbe-
wohner, die Angst vor
Hunden haben oder keine
Katzenhaare vertragen. Da
helfen offene Gespräche
und aktive Rücksichtnahme.
Tiere haben einen nachweis-
bar positiven Effekt auf die
Gesundheit. Das Streicheln
einer Katze entspannt, senkt
den Blutdruck und die Herz-
schlagfrequenz. Studien 
zeigen, dass Katzen leicht
depressive Stimmungen
beim Menschen verbessern
und das Wohlbefinden stei-
gern können. 

Weitere Informationen
sowie Mustervertrag:
www.tiere-im-heim.ch und
www.iemt.ch

Heimtiere schaffen 
Zusammengehörigkeit

Barbara Schaerer
Leiterin der Fachstelle «Leben
mit Tieren im Heim» in Aathal
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Einmal täglich
«Streetparade»

Punky ist der treueste Freund des Schweizer Techno-Stars

Hunde



W enn nicht gerade ein

Flugzeug über den Opfiker

Wald donnert, ist es sehr

ruhig in dieser malerischen Umge-

bung. Hin und wieder knacken Äste,

Vögel zwitschern, auf dem nahen

Acker am Waldrand wird Heu gemäht.

Mitten in dieser Idylle wimmert ein

Hund. Ein kleiner Hund. Vor einem

riesigen Ast. Aufgeregt rennt er hin

und her. Bleibt immer wieder stehen.

Bellt und weint sogar. «Manchmal ist

er wirklich grössenwahnsinnig», grinst

Tatiana Sterba, besser bekannt als DJ

Tatana. Sie läuft zu ihrem Parson Jack

Russell Punky hin, der vor Aufregung

kaum zu halten ist. «Der Ast ist für dich

doch viel zu gross.» Dennoch erfüllt sie

ihrem kleinen Begleiter den Wunsch

und wirft das Stück Holz ein paar Meter

weit. Wieder steht Punky davor und

bellt. Mit grossem Einsatz versucht er,

den Ast in seinen Mund zu zwängen –

doch er hat keine Chance, der Ast ist

einfach zu gross. Tatana beruhigt

Punky mit einem Lachen, nimmt ein

etwas kleineres Holzstück vom Boden

auf und wirft es weit über die Wald-

strasse. Sehr zu Punkys Freude, der

schon längst nicht mehr an seine Nie-

derlage denkt und dem neuen Spiel-

zeug wie ein Verrückter nachrennt.

EEiinn  zzwweeiitteerr  HHuunndd  ffüürr  TTaattaannaa

Bereits seit vier Jahren sind die beiden

ein Team. Dabei ist Punky nicht der

erste Hund in Tatanas Leben. «Bereits

als Kind war ich eine Tiernärrin», gibt

sie zu, «immer wieder brachte ich

Schnecken, Spinnen, Igel oder auch

mal einen Hasen nach Hause. Als eine

Tante schliesslich einen Boxerhund aus

Tschechien mitbrachte, war es um mich

geschehen – ich habe ihn sofort in mein

Herz geschlossen.» Boxer Baron blieb

14 Jahre lang ihr treuer Freund, bis er

vor sechs Jahren nach stärker werden-

den epileptischen Anfällen eingeschlä-

fert werden musste. «Das war eine

schwierige Zeit», erinnert sich Tatana,

«danach fehlte mir einfach etwas.» Ein

Hund kam im ersten Moment jedoch

nicht in Frage, zu stark sei Baron noch

präsent gewesen. Erst zwei Jahre später

machte sie sich wieder auf die Suche

nach einem Vierbeiner. «Zuerst dachte

ich wieder an einen Boxer, entschied

mich aber dann nach einem Besuch bei

einem Züchter für den kleinen Parson

Jack Russell.»

In den ersten drei Monaten sei es

ein Kampf gewesen, wie Tatana weiter

erzählt. «Er hat viel geknurrt und

geschnappt. Und er ist immer wieder

davongerannt.» Mit dem Besuch der

Welpenschule und viel persönlichem

Erziehungseinsatz habe er sich jedoch

stark gebessert. «Allerdings rennt er

auch heute noch am liebsten den Katzen

nach und ist auch im Wald kaum zu

halten, weshalb ich ihn meist an der

Leine führe.» Wenn Tatana beruflich

unterwegs ist und in der Nähe auflegt,

nimmt sie Punky auch mal mit. «Wir

kennen uns schon so gut, dass ich weiss,

ob er mich begleiten will oder nicht»,

Ihre Musik verzaubert
Hunderttausende, aber
nur einer hört wirklich
ganz genau auf sie. Und
gehorcht (meist) aufs
Wort. Ein Waldspazier-
gang mit DJ Tatana und
Parson Jack Russell
Punky.

Hunde
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grinst Tatana. «Bleibt er liegen, ist es

klar, dass er lieber zu Hause bleiben

möchte.» Das funktioniere übrigens

sehr gut, er sei sehr brav und mache

auch nichts kaputt. Doch wenn Punky

die erfolgreichste Schweizer Techno-

Frau bei kurzen Einsätzen begleitet,

wird er von ihr wie ein kleiner Star ver-

wöhnt: «Im Auto hat er genügend Platz

mit vielen Decken und Kissen. Da fühlt

er sich wohl, während ich arbeite.» Ob

der kleine Terrier die Musik seines Frau-

chens ebenfalls so toll findet wie die 

vielen Fans, weiss Tatana nicht. «Das ist

schwierig zu sagen. Zu Hause höre ich

praktisch keine Musik und ins Studio

oder in die Partyräume kommt er

höchst selten mit. Und auch nur, wenn

die Musik nicht zu laut ist.»

AAbbsscchhaalltteenn  iimm  WWaalldd

Am wohlsten fühlen sich Tatana und

Punky jedoch bei ihrer täglichen «Street-

parade» im Wald. «Hier finde ich die

Ruhe und den Gegenpol zu meiner

Arbeit. Wenn ich mit ihm unterwegs

bin, stelle ich mein Telefon ab und ver-

suche ganz bewusst, mich zu entspan-

nen. Das spornt auch die Kreativität an.

Nicht selten komme ich mit guten Ideen

von meinen Waldspaziergängen zu-

rück.» Spazieren gehen heisst für Tatana

aber vor allem eines: Äste und Holz-

stücke werfen, denn «das ist für Punky

das Grösste. Und für mich ja auch.» 

Mehr über DJ Tatana unter:
www.djtatana.ch

Spazieren gehen heisst 
für Tatana vor allem 
Äste und Holzstücke 
werfen, denn das ist für
Punky das Grösste.

Unzertrennlich
DJ Tatana und Punky
bei ihrer täglichen
«Streetparade»



Vital Balance® wurde speziell für die Bedürfnisse Ihrer Katze entwickelt.

DIE RICHTIGE ERNÄHRUNG
SEHEN SIE IHRER KATZE AN!

Die Nahrung Ihrer Katze soll eine Mischung aus tierischen Fetten, Vitaminen und Omega-Fettsäuren ent-

halten, um Mangelerscheinungen vorzubeugen.Vital Balance® enthält ausschliesslich hochwertige Zutaten

in einer ausgewogenen Zusammensetzung. Damit ist Vital Balance® eine umfassende Vollnahrung, die Ihrer

Katze sichtbare Ernährungsvorteile bietet.

VITAL BALANCE®

UND IHRE KATZE IST SICHTBAR VITALER.

Was unterscheidet

Vital Balance® von

anderen Produkten?

Hinter Vital Balance® ste-

hen die Spezialisten von

Purina, dem weltweit

grössten Hersteller von

Tiernahrung. Alle Pro-

dukte enthalten einen

erhöhten Anteil an

Proteinen, Vitaminen und Antioxidantien

(Vitamin C, Selen und einen erhöhten Anteil

von Vitamin E) für eine optimale Ernährung

Ihrer Katze.

Vital Balance® versorgt Ihre Katze mit allen

Nährstoffen, die sie täglich braucht, damit sie

«von innen und aussen» gesund bleibt. Aus-

serdem enthalten alle Vital Balance®-Pro-

dukte Reis – der von allen Getreideproduk-

ten die beste Verträglichkeit und Verdau-

lichkeit besitzt und Ihrer Katze ausgezeich-

net schmeckt. Und die Form der Kroketten

fördert das richtige Kauen.

Braucht eine Katze wirklich alle

Produkte, die im Markt verfügbar

sind (z.B. Light, Senior, Indoor)?

Keine Katze ist wie die andere, und die

Ernährungsbedürfnisse ändern sich im Laufe

eines langen Katzenlebens immer wieder.

Ein grosses Futterangebot, das auf persönli-

che Geschmacksrichtungen und die spezifi-

schen Bedürfnisse von Katzen jeglichen

Lebensstils abgestimmt ist, trägt selbstver-

ständlich auch dazu bei, die Gesundheit der

Katze zu erhalten.

Ist Trockenfutter auch allgemeines

Hauptfutter?

Trocken- und Feuchtfutter können beide als

Hauptfutter dienen, denn beide können Vollnah-

rungen sein. Ob ein Futter ein Hauptfutter ist,

erkennt man anhand der Deklaration, die auf jeder

Verpackung aufgedruckt ist. Die Angabe «Allein-

futtermittel für Katzen» im Deklarationstext be-

deutet, dass das Futter in seiner Zusammensetzung

auf den artspezifischen Nährstoffbedarf der Katze

abgestimmt ist und alle lebenswichtigen Nährstoffe

enthält. Die komplette und ausgewogene Ernäh-

rung ist ganz wesentlich für Wohlergehen und Ge-

sundheit.Trockenfutter, z. B. Vital Balance®, hat den

besonderen Vorteil, dass seine knusprige Beschaf-

fenheit die Katzen beim Fressen zum Kauen anregt

und so die Bildung von Zahnbelag und Zahnstein

verringern hilft.

Dr. Georg Sanders,

Ernährungswissen-

schaftler bei Nestlé

Purina Petcare 

Das sagt der Experte:

Vital Balance gibts in Ihrer Migros

Your Pet, Our Passion.
TM

Die meisten Sorten von Vital Balance® gibt es im

450-Gramm-Beutel für Fr. 5.50, im 1,5-Kilo-Beutel

für Fr. 15.80 oder im 3-Kilo-Beutel für Fr. 25.40.

Für Kätzchen ab 
6 Wochen bis 12 Monate.

Ideale Vollverpflegung
für Katzen ab 8 Jahren.

Abgestimmt auf die
Bedürfnisse von
Wohnungskatzen.

Für erwachsene Katzen,
ab 1 Jahr.

Für Katzen, die zu 
Übergewicht neigen.

Für Katzen mit einer emp-
findlichen Verdauung und
heiklem Appetit.

Für die speziellen
Bedürfnisse sterilisierter
und kastrierter Katzen.

JUNIOR ADULT SENIOR INDOOR LIGHT SENSITIVE STERILCAT



Hintergrund

das Tier das Futter verzehrt, merkt der

Mensch, wie es wirklich ankommt.»

Daher stehen bei einer Degustation der

Produkte durch Menschen auch eher

optische Merkmale im Vordergrund. 

«Was den Geruch der Tiernahrung an-

geht, bewerten wir diesen auf jeden Fall

mit der Nase», erklärt Sara Patrizia

Kraettli. Degustationen sind jedoch nur 

ein Teil einer umfassenden Beurteilung

von neuen Produkten. Intensive Abklä-

rungen durch den Hersteller und durch

unabhängige Labors gehören immer

auch dazu.

Um eine möglichst breit abgestützte

Meinung zu erhalten, sind bei den Tests

immer mehrere Mitarbeitende aus dem

Bereich «Tierwelt» anwesend. Bevor es

losgeht, erhalten sie alle eine Schürze

und einen Beurteilungsbogen. Damit

effizient getestet werden kann, besteht

auch die heutige Degustation gleich aus

drei Teilen. Zuerst werden vier Ge-

schmacksrichtungen der neuen Asco-

Feuchtnahrung getestet und dann drei

bereits im Verkauf befindliche M-Bud-

get-Katzennahrungen routinemässig

kontrolliert. «Bevor ein Produkt in den

Verkauf kommt, wird es bei uns so lan-

ge degustiert, bis wir 100-prozentig

zufrieden sind», erklärt Thomas Hirt,

«das kann bis zu 12 Monate dauern.»

Gleichzeitig werden auch Produkte aus

dem aktuellen Sortiment geprüft. «So

stellen wir sicher, dass die Produkte

punkto Qualität immer unseren

Vorstellungen entsprechen.» 

EErrsstteerr  EEiinnddrruucckk  zzäähhlltt

Bei der neuen Asco-Nassnahrung ist

bereits der erste Eindruck entschei-

W er von Degustation spricht,

denkt an Essen oder

Trinken. Das trifft im Fall

von Tiernahrung nicht ganz zu. «Bei

unseren Tests wird kein Futter geges-

sen», erklärt Sara Patrizia Kraettli,

Category Managerin Tierwelt beim

Migros-Genossenschafts-Bund (MGB).

«Mensch und Tier haben ein unter-

schiedliches Geschmacksempfinden.

Wir können die Qualität eines

Produkts zwar analytisch beurteilen,

doch das endgültige Urteil fällen die

Halter, indem sie die Tiernahrung kau-

fen, weil sie ihrem Tier schmeckt.»

OOppttiikk  iimm  VVoorrddeerrggrruunndd

Ähnlich wie bei Babyprodukten sind bei

der Tiernahrung Käufer und Konsu-

ment nicht identisch. «Das heisst, dass

der Mensch ein Produkt aufgrund sei-

ner persönlichen Einschätzungen

kauft», wie Thomas Hirt, Einkäufer

Tierwelt im MGB, ausführt. «Erst wenn

Tiernahrung wird bei der Migros ausführlich getestet
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Bevor Tiernahrung bei der Migros in den Verkauf
kommt, wird sie auf «Herz und Nieren» getestet.
Beim Hersteller, im Labor, aber auch von den Verant-
wortlichen selber: in regelmässig stattfindenden
«Degustationen».

Die Fleischsorten sind gut
unterscheidbar. Besonders
gefallen mir die knacki-
gen, gut verteilten Karot-
ten und das klare Gelée
mit dem frischen Geruch.
Thomas Hirt, Einkäufer Tierwelt, 
über Asco Wellness 4 x 300 g

Geruchstest
Menschennasen empfin-
den anders und nicht so
fein wie Hundenasen

Was ist eine «Degustation»?
Im Tiernahrungsbereich unterscheidet man
zwischen Degustationen und Verdaulich-
keitstests. Bei Degustationen werden Ge-
schmack, Konsistenz und Optik der Nah-
rung untersucht, während Verdaulichkeits-
tests die Verträglichkeit prüfen – stets mit
dem Ziel, die beste Qualität zu garantieren.
Entscheidend für den Nährwert und die
Bekömmlichkeit von Tiernahrung sind
Gehalt und Verfügbarkeit der Nährstoffe für
den Organismus. Aussagen darüber, wie
effektiv Nährstoffe (z.B. Proteine, Vitamine)
vom Tier aufgenommen werden, liefern nur
umfassende Tiernahrungsstudien. Dabei
werden Tiere unterschiedlichen Alters wäh-
rend mehrerer Tage unter gleichen Be-
dingungen gefüttert und die erfassten
Daten anschliessend ausgewertet.

Für perfekten Genuss



dend. Thomas Hirt öffnet die Packun-

gen und lässt sie ein erstes Mal von

seinen Mitarbeitenden kritisch begut-

achten. Danach stürzt er den Inhalt auf

einen Teller. «Der erste Eindruck der

Konsistenz ist besonders wichtig, weil

die Hundehalter zu Hause das Gleiche

tun und sich in diesem Moment eine

erste Meinung bilden», erklärt Thomas

Hirt. Erst jetzt wird das Futter sorg-

fältig zerschnitten und mit einer Gabel

zerdrückt, was weitere Aufschlüsse

über die Beschaffenheit und die

Qualität gibt. «Nach der optischen

Kontrolle kommt am Schluss die Nase

ins Spiel. So stellen wir fest, ob das

Produkt über einen guten und fri-

schen Fleischgeruch verfügt und sich

nicht fremde Gerüche einmischen.»

Alle vier getesteten Produkte werden

von den Anwesenden mit guten bis

sehr guten Noten bewertet. Die Asco-

Nass-Neuentwicklungen überzeugen

durchs Band.

Ich bin der Anwalt der Tiere

EXPERTENMEINUNG

tiernews: Was genau
testet die SQTS bei der
Tiernahrung?
Dr. Bernhard Walker: Das
Futter wird von aussen nach
innen getestet. Zuerst wer-
den Verpackung, Verschluss
und Beschriftung unter die
Lupe genommen. Danach
kommt das Futter selbst an
die Reihe. Dabei werden
verschiedene chemische
Tests gemacht, die Auf-
schluss über den tatsächli-
chen Inhalt geben und 
zeigen, ob er mit der Dekla-
ration übereinstimmt. 

Worauf achten Sie beson-
ders?
Innerhalb unserer standar-
disierten Tests gibt es einige
Punkte, die wir genau an-
schauen. Zum Beispiel, ob
die Mengen sowie das 
Verhältnis von Rohproteinen,
Rohfett, Rohasche und
Wasser stimmen. Oder ob
fremde Bestandteile im
Futter zu finden sind.

Was ist Ihre Aufgabe?
Als Tierarzt gehört es zu
meinen wichtigsten Aufga-
ben, bei allen Fragen rund
ums Futter das Tier und sei-
ne Bedürfnisse immer im
Mittelpunkt zu behalten.
Man könnte mich deshalb
auch als «Anwalt der Tiere»
betrachten. Für mich ist es
sehr wichtig, dass die
Deklaration der Bestand-
teile genau stimmt und die
Wirkungen, die auf den
Verpackungen angepriesen
werden, auch wirklich ein-
treffen können. Zudem
begleite und überwache ich

die Kontrollen. Es kommt
auch vor, dass ich einen
Produzenten besuche, um
mir ein Bild vor Ort zu
machen.

Was interessiert Sie dabei
besonders?
Entscheidend für die Zusam-
menarbeit mit einem Her-
steller ist für uns neben der
Qualität der Produkte auch
die Rückverfolgbarkeit.
Ebenfalls interessieren uns
bei einem Besuch der 
ganze Produktionsablauf,
die Sicherheitssysteme
sowie die Dokumentation
des Herstellers.

Gesund und
ausgewogen
Hunde brauchen neben ausreichender
Bewegung auch eine ausgewogene
Ernährung. Die Nassnahrung von Asco
fördert mit ihrem neu entwickelten Vital
Complex ganz gezielt das Wohlbefinden
des Hundes und unterstützt sein
Immunsystem sowie Haarkleid, Haut und
Verdauung. Dank ausgewählten Zutaten
und erhöhtem Fleischanteil schmeckt
Asco nun noch besser. Aus einer gros-
sen Auswahl an leckeren Menüs für
jeden Geschmack findet sich leicht die
passende Nahrung für jeden Liebling.

Asco Vital Complex Junior – die bekömmli-
che Terrine. Speziell für den jungen Hund ent-
wickelt. 4 x 300 g* für Fr. 6.50 und 4 x 150 g
für Fr. 4.50 in Ihrer Migros.

Asco Vital Complex Adult – für das tägliche
Wohlbefinden des ausgewachsenen Hundes:
als Terrine reich an Kalb 4 x 300 g für Fr. 6.50

oder als Terrine Duo* 4 x 300 g für Fr. 6.50

und 4 x 150 g für Fr. 4.50 sowie als Jelly mit
Wild und Rind 4 x 300 g für Fr. 6.50 in Ihrer
Migros.

Asco Vital Complex Senior – für die beson-
deren Bedürfnisse von älteren Hunden. Mit
saftigem Geflügel und einer Extraportion Reis.
4 x 300 g für Fr. 6.50 und 4 x 150 g für 
Fr. 4.50 in Ihrer Migros. 

Asco Vital Complex Wellness – ein leichtes
Jelly mit Lamm und Geflügel. Sorgt dank kna-
ckigen Karotten und wertvoller Aloe Vera für
neue Vitalität. 4 x 300 g* für Fr. 6.50 in Ihrer
Migros.

Asco Vital Complex Sensitive – mit lecke-
rem Truthahn und gesunden Kartoffeln.
Speziell für nahrungssensible Hunde entwi-
ckelt. 4 x 300 g* für Fr. 6.50 und 4 x 150 g für 
Fr. 4.50 in Ihrer Migros. 

Asco Vital Complex Light enthält Geflügel
und Reis und eignet sich als leichte und
bekömmliche Mahlzeit für Hunde, die zu Über-
gewicht neigen. 4 x 300 g für Fr. 6.50 in Ihrer
Migros (erst ab Januar 2007 erhältlich).

* In grösseren Migros-Filialen erhältlich.

* SQTS steht für «Swiss Quality
Testing Services». SQTS untersucht
Zusammensetzung, Echtheit und
Hygiene von Lebensmitteln und testet
Produkte des täglichen Bedarfs sowie
Waren für Haus, Garten und Freizeit. 

Weitere Informationen:
www.sqts.ch

Dr. Bernhard Walker
SQTS*

Um die Qualität der Tiernahrung zu sichern, braucht
es regelmässige Kontrollen. Tierarzt Bernhard Walker
prüft sorgfältig, ob die Produkte tierverträglich sind und ihre
Zusammensetzung mit der Deklaration übereinstimmt.

Hintergrund
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Gut gefallen mir die optisch
attraktiven, schön verteil-
ten und saftigen Fleisch-
stücke, der frische Geruch
und die bissfeste Textur.
Silvia Bandschapp, Category Field Manager
Hund/Accessoires, über Asco Kalb 4 x 300 g



Mindesteinkauf: Fr. 9.–
Gültig: vom 21.11.06 bis 10.4.07

RABATT (2 für 1)
4.50W

E
R
T
 C

H
F

Alle Asco-
Nassnahrungen 4 x 150 g

Erhältlich: in allen grösseren Migros-Filialen gegen
Vorweisen der CUMULUS-Karte. Beim Erreichen eines
Mehrfachen des Mindesteinkaufs können mehrere
Rabattcoupons an Zahlung gegeben werden.

Mindesteinkauf: Fr. 13.–
Gültig: vom 21.11.06 bis 10.4.07

RABATT (2 für 1)
6.50W

E
R
T
 C

H
F

Alle Asco-
Nassnahrungen 4 x 300 g

Erhältlich: in allen grösseren Migros-Filialen gegen
Vorweisen der CUMULUS-Karte. Beim Erreichen eines
Mehrfachen des Mindesteinkaufs können mehrere
Rabattcoupons an Zahlung gegeben werden.
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Asco. Da steckt was drin.
Die neue Asco-Nassnahrung Vital Complex mit erhöhtem
Fleischanteil schenkt Ihrem Hund noch mehr Lebensfreude.
Wertvolle Zutaten unterstützen das Wohlbefinden, das Im-
munsystem, das Haarkleid und die Verdauung Ihres
Hundes gezielt. Mit Vital Complex Junior, Adult und Senior
können Sie die Ernährung jetzt noch besser an die Bedürf-
nisse Ihres Vierbeiners anpassen.



Welttiertag
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Tiere reden, Kinder feiern
Schlussfeier des Malwettbewerbs

F ernseh-Moderatorin Andrea

Jansen begrüsst die Kinder in

der Manege: «Ihr alle seid be-

reits Gewinner!» Das stimmt, denn alle

21 anwesenden Klassen haben die 

Vorausscheidung des Malwettbewerbs

gewonnen. Jetzt sitzen die Kinder ge-

spannt auf der Holztribüne, zappeln

mit den Beinen und begutachten den

prall gefüllten Jutesack mit den Preisen.

Manche schielen zur prominenten Jury

in der ersten Reihe. Eine Frau kennen

sie aus dem Fernsehen – und ist die

Blonde nicht die Miss Schweiz 2005?

Doch die beiden Moderatorinnen

machen es spannend. Erst heisst es:

Manege frei für den Zirkus Monti mit

dem Programm «Piazza Monti». Das

Zirkusorchester intoniert nostalgische

Melodien, Artisten wirbeln durch die

Luft, zeigen Salti, Überschläge und

halsbrecherische Klettereien.

Wie reden Tiere? Diese Frage beantwor-

teten die Kinder im Malwettbewerb auf

ganz verschiedene Art. Natürlich «Oink,

mäh, muck, röhr, fiep, wieher, quak»,

wie in den Sprechblasen der Comics.

Oder durch Körpersprache wie «Ich

ziehe den Schwanz ein, weil ich Angst

habe.» Die Kindergartenkinder von

Biasca sind der Ansicht, dass Tiere sich

mit Tönen, Klängen und Melodien ver-

ständigen. Ihr fröhliches Plakat mit

einem Herz im Zentrum und den Far-

ben der Friedensflagge hat die Jury

besonders bezaubert. Die Kinder aus

Biasca sind zusammen mit den Zweit-

klässlern aus Martigny die Abräumer

des Tages. Sie gewannen nicht nur den

ersten Preis ihrer Kategorie, sondern

auch den mit E-Voting ermittelten

Publikumspreis ihrer Altersgruppe.

«Venite, venite», lockt die mehrsprachi-

ge Moderatorin Prisca Starvaggi-Siegel

die überraschten Tessiner Kinder in die

Manege. Tusch vom Zirkusorchester,

Freudengeheul, strahlende Gesichter,

Chequeübergabe und Kameraklicken

für die Siegerbilder. Jetzt prasselt der

Preisregen Schlag auf Schlag. Insgesamt

12 000 Franken werden an neun

Klassen verteilt. Zu den Gewinnern

gehören aber auch die Tiere. 145 000

Franken – ein Rekordergebnis – kann

Sara Patrizia Kraettli, Category Mana-

gerin Tierwelt beim Migros-Genossen-

schafts-Bund, den vier Tierschutzorga-

nisationen überreichen. Diesen Betrag

hat die nationale Spendenaktion der

Migros zusammengebracht. «Nur wenn

wir die Tiere verstehen, können wir

dafür sorgen, dass es ihnen gut geht»,

erklärt Sara Patrizia Kraettli.

Nach der Vorstellung stürmen die

Kinder das Buffet. Von Popcorn über

Früchte bis zu Kuchen und warmen

Nuggets ist alles da, was Kinder

mögen. Die absolute Attraktion sind

jedoch die Lilibiggs der Migros. Leib-

haftig schlendern sie durchs Vorzelt,

begrüssen die Kinder, knuddeln sie und

albern mit ihnen herum. Etwas gedie-

Am 4. Oktober ist Welttiertag. Der Tag der Tiere. Im Zelt des Zirkus Monti treffen sich
über 350 Kinder in Bern zu einem Fest. Unter Trommelwirbel und Applaus prämiert die
Jury die schönsten Plakate des diesjährigen Malwettbewerbs zum Motto «Tiere reden».

Diese Kinder zeichnen so,
wie ich es auch gerne
möchte. Mit Spontaneität,
Originalität, einem wun-
derbaren Farbgefühl – das
geht bei den Erwachsenen
leider verloren.
Ted Scapa, Zeichner und Künstler

Dank der Migros konnten
wir alle einen lustigen,
schönen und spannenden
Anlass erleben. Das Mode-
rieren machte extrem
Spass, weil die Kinder für
gute Stimmung sorgten
und sich begeistern 
liessen.
Andrea Jansen, Moderatorin «einfachluxuriös» SF 

Nach meiner Familie 
sind Tiere für mich das
Wichtigste überhaupt.
Weil ich für Tiere so starke
Gefühle habe, bin ich seit
15 Jahren Vegetarierin.
Lauriane Gilliéron, Miss Schweiz 2005, 
Dritte bei den Miss Universe Wahlen
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Welttiertag

gener geht es im VIP-Zelt zu. Da treffen

sich in mildem Kerzenlicht die Jury-

mitglieder und andere geladene Gäste

zum Apéro. Der Zeichner Ted Scapa ist

da, der Komiker Rob Spence und

Lauriane Gilliéron, Miss Schweiz 2005,

die eine grosse Tierfreundin ist. Später

werden sie und Conny Brügger, die

Moderatorin der Kindersendung

«Junior» SF, von AutogrammjägerInnen

belagert. Währenddessen müssen eini-

ge der kleinen Gäste nach Hause, wie

zum Beispiel die Schülerinnen und

Schüler des Kindergartens aus Biasca.

Der Car wartet. «Das hat die Migros

wirklich toll gemacht. Der Ausflug war

ein Erlebnis für uns alle», sagt Kinder-

gärtnerin Rosmarie Wenger, «der

Zirkus, die vielen Kinder – und natür-

lich, dass unser Bild gewonnen hat.»

75 Jahre Welttiertag
Der 4. Oktober wurde 1931 am interna-
tionalen Tierschutzkongress in Florenz
zum Welttiertag ernannt. Es ist der
Namenstag des heiligen Franz von Assisi,
dem Schutzpatron der Tiere, von dem
erzählt wird, dass er mit den Tieren spre-
chen konnte. 

Migros-Engagement zum
Welttiertag
Das Migros-Engagement an diesem 
Tag hat Tradition. Dazu gehört neben
dem Malwettbewerb die nationale
Spendenaktion, bei der während eines
Monats ein Prozent des Umsatzes von
Heimtierartikeln an vier Tierschutzorga-
nisationen geht. Der Schweizer Tier-
schutz STS, die Stiftung für das Wohl
des Hundes/Certodog®, die Abteilung
für Zoo-, Heim- und Wildtiere der
Vetsuisse-Fakultät der Universität Zürich
und die Vogelwarte Sempach engagie-
ren sich zusammen mit der Migros für
artgerechte Heimtierhaltung. 

Glückliche Sieger:
Primarschule aus Samstagern 
(Kategorie Mittelstufe) und 
der Kindergarten aus Biasca
(Kategorie Kindergarten)



Welttiertag
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Unter www.migros-welttiertag.ch
gibts weitere Infos und Fotos zur
Abschlussfeier in Bern. Die prämierten
Plakate des Malwettbewerbs lassen
sich als E-Card elektronisch verschi-
cken. Ausserdem findet man Infor-
mationen zum Tierschutz und zu den
vier Partnerorganisationen der Migros,
Tipps für Heimtierhalter und eine
Zusammenstellung der Körpersprache
von Hunden, Katzen und Vögeln.

WELTTIERTAG ONLINE

tiernews: Weshalb sind Sie als
Jurymitglied am Welttiertag
dabei?
Conny Brügger: Ich freute mich
auf die vielen kreativen Kinder-
zeichnungen. Ausserdem finde
ich das Migros-Engagement
eine gute Sache. Es ist wichtig,
dass auch Kinder immer wieder
Denkanstösse bekommen, wie
man mit Tieren richtig umgeht. 

Und wurden Ihre
Erwartungen erfüllt?
Es gab ganz viele verschiedene
Umsetzungen des Themas. Auch
Überraschendes – da wäre ich
selber nie draufgekommen.

Ihr Lieblingstier ist das
Känguru. Warum?
Das Känguru hat mich schon
als kleines Kind fasziniert.
Vielleicht, weil es hier so selten
anzutreffen ist. Aber auch, weil
ich diese Einrichtung mit dem
Beutel für die Jungen so genial
finde.

Wie merkt man, wenn Tiere
uns etwas mitteilen möchten? 
Ich glaube, dass man durch
Beobachten relativ gut merkt,
wie ein Tier auf etwas reagiert.
Das haben auch viele Kinder in
ihren Zeichnungen sehr schön
umgesetzt.

Haben Sie selber ein Haus-
tier?
Nein, nicht mehr. Ich bin zu viel
unterwegs, ich könnte mich zu
wenig darum kümmern. So
könnte ich auch nicht auf seine
Signale reagieren. 

Wie gefiel Ihnen das Fest?
Es war ein super Programm. Für
alle hatte es etwas. Ich denke,
alle gehen hier zufrieden und
glücklich aus dem Zelt.  

Conny Brügger
Moderatorin «Junior» SF

Denkanstoss 
für alle

Rob Spence

Andrea Jansen

Andrea Jansen, Conny Brügger

Antoine F. Goetschel

Ted Scapa

Sara Patrizia Kraettli

Lauriane Gilliéron

Walter Staub, Corporate Com-
munication MGB und Heinz
Lienhard, Schweizer Tierschutz STS

Serge Defferrard, Verkaufsleiter,
Nestlé Purina PetCare

Nico Reust, Category Field
Manager Katze und Katzenstreu
MGB, Etienne Schüpfer, National
Sales Manager, Masterfoods AG

Dr. med. vet. Bernhard Walker,
Leiter Audits SQTS

Dr. med. vet. Marlene Zähner,
Geschäftsführerin Certodog®



Exelcat gibts in Ihrer Migros

Das neue Exelcat®. 
 Und Ihre Katze wird 

mit allem fertig.

 
W
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Nager

M it seinem Sammel- und Ver-

stecktrieb erfreut der Hams-

ter kleine und grosse Tier-

fans. Tagsüber schläft er und will nicht

gestört werden. Auch nicht von zufal-

lenden Türen oder lauter Musik. Der

Hamster stammt aus der syrischen

Wüste. Ein Forscher fand dort 1930

eine Hamstermutter und brachte ihre

Jungen nach Europa. Seither gehören

die braun-, grau-, beige- oder goldfar-

benen Nager, millionenfach gezüchtet,

zu den beliebten Kleinhaustieren. 

Und die Arten reichen von Goldhams-

tern über Teddyhamster bis zu den

Zwerghamstern. Können sie in ihrem

Käfig viel buddeln, leben sie vergnügt

eineinhalb bis zweieinhalb Jahre. Sie

knabbern an Brot oder Karotten 

genauso possierlich wie an Fleisch-

stückchen oder Beeren. Zu kleine

Gehäuse, mangelnde Verstecke oder

gefährliche Gegenstände können ihnen

jedoch das Leben zur Qual machen.

EEiinnzzeellggäännggeerr  mmiitt  BBeewweegguunnggssddrraanngg

Der Hamster ist ein Einzelgänger und

braucht keinen Kollegen, dafür ausrei-

chend Spiel- und Versteckmöglich-

keiten und natürlich möglichst tägli-

Hamster sind nachtaktive Einzelgänger und drollige
Futtersammler, aber keine Kuscheltiere für kleine
Kinder. Die neugierigen Nager brauchen Aufmerksam-
keit beim täglichen Auslauf, attraktives Spielzeug und
einen geräumigen Käfig, damit möglichst viel Bewe-
gung und Abwechslung in ihren Alltag kommt.

Die bewährten Vitobel-Produkte im neu-
en Look konnten dank stetiger Weiter-
entwicklung ernährungsphysiologisch
optimiert und noch individueller auf das
Tier abgestimmt werden. So enthalten
die Meerschweinchen- und die Zwergka-
ninchenhauptnahrung nun einen höheren
Anteil an Rohfasern, was sich positiv auf
die Verdauung und die Nahrungsaufnah-
me auswirkt. Auch das Hamsterfutter ist
dank dem verbesserten Kalzium-Phos-
phor-Verhältnis nun noch gesünder. 

Aussen neu,
innen noch
besser

Nager aus Syrien 
Beliebte Zwerg- und Goldhamster 

Kaum bekannt:
Der Hamster stammt
aus Syrien.

chen Auslauf. Doch Vorsicht ist gebo-

ten. Er ist kein guter Kletterer, zwängt

sich dafür gerne in noch so kleine

Zwischenräume und landet plötzlich in

Gefahrenzonen. Verhängnisvoll sind

elektrische Kabel, die werden genauso

angeknabbert wie Topfpflanzenblätter.

Beim Auslauf freut sich der Hamster

über verstreute Leckerbissen und will

alles in seine Backen stopfen. Leider

auch herumliegende kleine Gegen-

stände wie Plastik-Spielzeugteile.

Besitzt er einen fantasievoll eingerich-

teten Käfig, in dem er Schutz findet,

Gänge bauen und sich Futterreserven

anlegen kann, wird er genug Bewe-

gung und Abwechslung finden. Ein

wechselndes Angebot an Spiel- und

Knabberzeug aus Kartonrollen, Holz-

ästen oder Baumrinden ermöglicht es

dem Hamster, seinen natürlichen

Bewegungsdrang und Spieltrieb gefahr-

los auszuleben.

Vitobel Hamster Hauptnahrung 

400 g für Fr. 2.60 in Ihrer Migros

Vitobel Zwergkaninchen Hauptnahrung 

1 kg für Fr. 5.90*

Vitobel Meerschweinchen Hauptnahrung 

1 kg für Fr. 5.30 in Ihrer Migros

* In grösseren Migros-Filialen erhältlich.
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N och etwas zaghaft schaut

Limbo aus seiner Transport-

kiste. Mit dem Schnabel tastet

er sich vor, neugierig blicken seine

Augen in die ungewohnte Umgebung.

Ein vertrautes Gesicht lächelt ihm ent-

gegen und lässt ihn wieder etwas ruhi-

ger werden, denn sein Halter, Roland

Bamberger, ist auch da.

Auf die junge Blaustirn-

amazone warten im

Untersuchungsraum der

Kleintier- und Vogelpra-

xis in Dättwil Tierarzt

Peter Sandmeier und

dessen Assistentin. Noch

bleibt der Deckel nur

wenig geöffnet. Um den

Grund für den Besuch zu

erfahren, befragt der

Tierarzt zuerst den

Vogelhalter. «Dem ein-

einhalbjährigen Papagei

gehe es gut», ant-

wortet dieser, «aber die Krallen müs-

sen gestutzt werden». Zudem möchte

er gerne seinen Vogel ganz allgemein

wieder einmal untersucht haben.

Roland Bamberger war bereits im 

letzten Winter in der Praxis, weil der

damals noch junge Papagei wegen

einer verstopften Nase beim Atmen

Mühe hatte. «Hat sich dies danach

gebessert?», will Peter Sandmeier wis-

sen. «Ja, nach kurzer Zeit ging es ihm

wieder besser.» Der Tierarzt erkundigt

sich auch nach dem Speiseplan des

kleinen Patienten und ermuntert den

Halter, weiterhin regelmässig Früchte

zu verfüttern.

SSttrreessssffrreeii  ddaannkk  NNaarrkkoossee

Endlich kann es mit dem Untersuch

losgehen. Limbo steigt aus der zur

Transportbox umgebauten Weinkiste

und klettert nach anfänglichem Zögern

dem Tierarzt auf die Hand. Peter

Sandmeier mustert den Papagei genau

und wickelt ihn mit langsamen Bewe-

gungen sanft in ein Frotteetuch ein.

Nur noch Limbos Kopf schaut frech

aus dem gelben Tuch heraus, sonst ver-

hält er sich ruhig. «Bei so grossen

Vögeln empfehle ich fürs Krallen-

schneiden und für die Untersuchung

eine Narkose», erklärt der Tierarzt.

Auch wenn eine Narkose nicht ohne

Risiken ist, sind diese doch wesentlich

kleiner, als wenn sich der Vogel im

wachen Zustand ständig gegen die

Untersuchung wehren würde. Unter

Mithilfe seiner Assistentin, die während

der Behandlung die Anästhesie über-

wacht, legt er Limbos Kopf in eine pas-

sende Maske, um den Vogel zu narkoti-

sieren. Nach wenigen Sekunden schläft

er bereits tief und fest, sodass mit dem

Untersuchen begonnen werden kann.

Ein Auge für gefiederte Pa
Limbos Krallen sind zu
lang. Vogelhalter Roland
Bamberger möchte aber
auch ganz allgemein wis-
sen, ob bei seinem Papa-
gei alles in Ordnung ist.
«tiernews» hat die beiden
zum Tierarzt Peter Sand-
meier in Dättwil begleitet.

Mit Blaustirnamazone Limbo beim Tierarzt

Vögel

Limbo auf dem Tisch
Vorsichtig untersucht 
Dr. Sandmeier den Papagei
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EXPERTENMEINUNG

Dr. Peter Sandmeier
Tierarzt in Dättwil

Der Tierarzt geht bei Vögeln anders vor als bei
Hunden oder Katzen. Dr. Peter Sandmeier erzählt aus 
seinem Praxisalltag und gibt wertvolle Tipps.

tiernews: Wann muss ich
mit meinem Vogel zum
Tierarzt?
Dr. Peter Sandmeier: Wenn
er nichts mehr frisst, sich
zurückzieht oder sein Gefie-
der sträubt. Da Vögel ihre
Krankheitssymptome oft lan-
ge verstecken, sollte man

schon feinste Veränderun-
gen ernst nehmen.

Wie gehen Sie beim
Untersuchen vor?
Im Gegensatz zu Katzen und
Hunden bin ich vor allem auf
Informationen der Halter 
angewiesen. Ich schaue mir
den Vogel an und untersu-
che ihn. In einigen Fällen
zeigt sich schnell, woran er
leidet. Bei Bedarf nehme ich
Blut oder mache ein Rönt-
genbild. Ist das Tier sehr
krank, behalten wir es hier.

Warum wird ein Vogel
krank?
Neben Infektionen oder Ver-
letzungen liegt der Grund oft
in der Haltung oder der

Ernährung. Eine ausgewo-
gene Ernährung mit frischen
Früchten und Gemüse ist
wichtig, um Mangelerschei-
nungen und Krankheiten zu
verhindern. Eine Futtermi-
schung allein genügt nicht.

Worauf ist beim
Transport zu achten?
Der Behälter muss Luft-
löcher haben und sollte
möglichst eng und dunkel
sein. Damit wird sicherge-
stellt, dass sich der Vogel
unterwegs nicht verletzt und
möglichst ruhig bleibt.

Eine ausgewogene Ernährung ist wichtig

Happy Bird Freiland Mix mit einem erhöhten
Anteil hochwertiger Komponenten. 1,2 kg für
Fr. 2.50, 5 kg für Fr. 8.90 in Ihrer Migros

Meisenknödel neu mit Rindertalg, damit sie
weniger schnell gefrieren. 6 Stück für Fr. 2.20

in Ihrer Migros

Auch Vögel sind Gourmets. Sie picken sich am
liebsten die feinsten Körnchen raus. So kommt 
es, dass Weizen häufig verweigert wird, obwohl 

er zur natürlichen Nahrungsgrundlage im Winter
gehört. Deshalb gibt es neu einen Happy Bird

Gourmet Mix ohne Weizen. Die erlesene 
Mischung mit energiespendenden
Sonnenblumenkernen und Hanfsamen. 
1,2 kg für Fr. 2.70 in Ihrer Migros

Weitere praktische Neuheiten: 
das mit leckeren Körnchen 
gefüllte Vogelhaus oder der 
gefüllte Birkenast, die natürliche 
Futterstelle zum einfachen 
Aufhängen im Garten oder 
auf dem Balkon. Für Fr. 10.– oder
für Fr. 5.60 in Ihrer Migros

Das neue Happy
Bird-Sortiment bietet für alle etwas.

Das neue Happy-Bird-Wintervogelfuttersortiment wurde in Zusammenarbeit mit Schwei-
zer Ornithologen entwickelt. Die optimierten Rezepturen sind nun noch hochwertiger und
in ihren artenspezifischen Mischungen optimal auf die Bedürfnisse der Schweizer Frei-
landvögel abgestimmt. Ausserdem enthalten die Verpackungen praktische Tipps zur Füt-
terung: Am besten füttert man regelmässig, z.B. morgens und abends. Der Futterplatz
sollte vor Nässe geschützt und von Katzen ferngehalten werden.

Happy durch den harten Winter 
Patienten

Vögel

Weitere Informationen:
www.kleintierpraxis.ch

Peter Sandmeier kontrolliert das

Gefieder und tastet den Bauch ab. «Alles

bestens», lächelt er Roland Bamberger

zu. «Auch Rachen, Nase und Augen

sehen gut aus.» Kurz wird die Maske

entfernt und Limbo in eine Waage

gelegt. «369 Gramm, das ist ein gutes

Gewicht», bestätigt der Tierarzt. Ge-

sundheitlich sei der Papagei in bester

Verfassung, nun müssen nur noch die

Krallen gestutzt werden. Dafür verwen-

det er ein elektronisches Schleifgerät.

Nachdem der Papagei auch diese Proze-

dur gut überstanden hat, wird die

Narkosemaske ganz entfernt und der

Vogel wieder ins Tuch eingewickelt.

Noch schaut Limbo etwas verschlafen

aus der Wäsche, langsam aber werden

die Augen wieder klarer, und er erwacht

aus seinem kurzen Tiefschlaf. Kaum ist

er wieder voll da, gehts zurück in die

Transportkiste und nach Hause.



SSeehhrr  ggeeeehhrrttee  FFrraauu  HHooffeerr

Als Folge der Kastration kann bei grös-

seren Rassen gelegentlich eine Inkon-

tinenz vorkommen. Die Symptome

sind, wie Sie es beschreiben, mehr oder

weniger starkes Harnträufeln, wenn

der Hund ruht. Dieses Problem kann

in den meisten Fällen medikamentös

behandelt werden. Allerdings muss

vorher abgeklärt werden, ob nicht

doch eine andere Ursache (z.B. eine

Blasenentzündung) vorliegt. Ihr Tier-

arzt wird Ihnen sicher weiterhelfen

können.

Freundliche Grüsse

DDrr..  mmeedd..  vveett..  MMaarrlleennee  ZZäähhnneerr

Leiterin Certodog®

«Wir haben eine 4-jährige Flat
Coated-Retriever-Hündin. Seit
eineinhalb Jahren ist sie kast-
riert. Vor Kurzem haben wir
bemerkt, dass Tosca zeitweise
inkontinent ist. Vor allem
abends nach längerem Liegen
verliert sie etwas Urin. Was sol-
len wir tun?»  (Esther Hofer)

«Ich würde gerne Degus
anschaffen. Damit die Tiere
genügend Platz haben, möchte
ich jedoch keinen handelsübli-
chen Käfig kaufen, sondern sel-
ber einen grosszügigen bauen.
Jetzt suche ich verzweifelt nach
einem Gitter, das eng genug ist,
damit die Tiere nicht fliehen
können. Wissen Sie eine gute
Adresse?»  (Beat)

LLiieebbeerr  BBeeaatt

Geeignete Gitterrahmen lässt du dir am

besten in einer Eisenwarenhandlung

nach Mass anfertigen. Die Preise sind

moderat, und du erhältst erst noch

genau das, was du brauchst. Eine

Maschenbreite von 1 cm ist für Degus

geeignet. Nebenbei denke bitte daran,

dass Degus sehr empfänglich für Dia-

betes sind. Also keine Früchte und

Karotten füttern!

Freundliche Grüsse

PPrrooff..  DDrr..  mmeedd..  vveett..  JJeeaann--MMiicchheell  HHaatttt

Abteilung für Zoo-, Heim- und

Wildtiere der Vetsuisse-Fakultät

Universität Zürich

«Ich habe ein dreijähriges 
Kätzchen, das nur aus dem 
Haus geht, wenn wir dabei sind.
Ab welchem Alter kann ich eine
Katzentüre einbauen?» 
(F. Charrier)

SSeehhrr  ggeeeehhrrtteerr  HHeerrrr  CChhaarrrriieerr

Mit drei Jahren ist Ihre Katze längst

erwachsen. Sie können sie jederzeit an

den Freilauf gewöhnen, sofern Sie

nicht an einer stark befahrenen Strasse

oder in einem für Katzen gefährlichen

Gebiet wohnen. Ich empfehle Ihnen

ein Katzentürmodell mit Halsband-

schlüssel. So sind Sie sicher, dass nur

Ihre Katze hereinkommt. Übrigens:

Wenn Sie sie das erste Mal durch die

Katzentür locken, tun Sie es am Mor-

gen vor dem Füttern, damit sie der

Hunger bald zurücktreibt. Ihre Katze

wird zuerst nur kurze Ausflüge

machen und sich allmählich an die

Reizfülle einer natürlichen Umgebung

gewöhnen. Ausserdem sollten Sie Ihre

Katze beim nächsten Tierarztbesuch

unbedingt chippen und bei der ANIS

(Animal Identity Service, www.anis.ch)

registrieren lassen.

Freundliche Grüsse

DDrr..  EEvvaa  WWaaiibblliinnggeerr

Fachstelle Heimtiere 

Schweizer Tierschutz STS

Service

Unser Spezialistenteam beantwortet Fragen rund
ums Thema Tierhaltung. In jedem «tiernews» präsentie-
ren wir drei aktuelle Leserfragen aus dem Online-Forum auf
www.migros-welttiertag.chOnline-

Forum

Weitere Infos zu Mensch und Tier finden Sie auf
www.migros-welttiertag.ch und www.migros.ch/tierwelt
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Viele Tiere – viele Fragen. In der Schweiz leben ca. 1 300 000 Katzen, 600 000 Vögel,

500 000 Hunde und 460 000 Nager. Da kommt es zu vielen Fragen bezüglich Hal-

tung und Pflege. Was viele nicht wissen: Die meisten Fehler in der Tierhaltung

sind auf mangelndes Wissen zurückzuführen. Oft helfen schon kleine Tipps weiter.

Fragen Sie uns, wir geben Ihnen Antwort.

Die Hunde-Frage Die Nager-Frage Die Katzen-Frage



Hunde und Katzen werden oft
falsch gehalten und leiden. Bis
es allerdings zu einem Verfah-
ren kommt, braucht es viel. Zu
viel – so wird manchmal kriti-
siert. Da das Halten von Heim-
tieren zu Hause nicht systema-
tisch kontrolliert wird, sind die
Vollzugsbehörden und Tier-
schutzorganisationen auf be-
gründete Anzeigen angewiesen.
Doch wer zeigt schon gerne

den Nachbarn an und nimmt
eine vorübergehende Trübung
des Verhältnisses in Kauf – und
erst noch «bloss» wegen Tieren?
Wir von der Stiftung für das Tier
im Recht plädieren dafür, dass
zum Schutz der Tiere vermehrt
begründete Anzeigen gemacht
werden. Am besten bei der
Staatsanwaltschaft, allenfalls
bei der Polizei. Diese Organe
setzen sich in der Regel mit
dem Veterinäramt zur näheren
Abklärung in Verbindung.

Hundefälle überwiegen

Weswegen werden Halterinnen
und Halter von Hunden und
Katzen am häufigsten verurteilt?
Die Datenbank über sämtliche
Tierschutzstraffälle (1982–2005)
der Stiftung für das Tier im
Recht gibt darüber Auskunft.
Dabei kommen auch verblüffen-
de Ergebnisse zutage. So fin-
den sich mit 440 Fällen am häu-
figsten mangelhaft gehaltene,

gepflegte oder ernährte Hunde,
gefolgt von aktiv misshandelten
(298) und stark vernachlässig-
ten (260) Hunden. In den bei-
den letzten Fällen handelt es
sich nach dem Gesetz um ei-
gentliche Tierquälereien, die
aber kaum schärfer gebüsst
werden als Fälle schlecht gehal-
tener Hunde. Auffälligerweise
folgt die Zahl der bestraften
Katzenhalter – obschon hierzu-
lande rund 2,5-mal mehr Katzen
als Hunde gehalten werden –
mit klarem Abstand: 160 Fälle
wegen Misshandlung und mut-
williger Tötung und 103 Fälle
wegen mangelhafter Haltung,
Pflege oder Ernährung.

Strafmass ungenügend

Die durchschnittlichen Bussen
sind mit 487 Franken im Jahre
2005 nicht wirklich abschre-
ckend. Sie müssten künftig dem
tatsächlichen Leiden der Tiere
und dem Verschulden der Täter
vermehrt Rechnung tragen. 

Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberech-
tigt sind alle ausser Mitarbeitende der
Migros. Die Gewinner werden schriftlich
benachrichtigt. Über den Wettbewerb wird
keine Korrespondenz geführt. Es erfolgt 
keine Barauszahlung der Preise. Angaben
werden nicht an Dritte weitergegeben. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Leidende Heimtiere 
Hunde und Katzen werden oft falsch gehalten.
Welches sind die häufigsten Strafentscheide
bei Verstössen gegen das Tierschutzgesetz?
Auskunft gibt Antoine F. Goetschel.

DAS TIER IM RECHT

WETTBEWERB

Haben Sie Fragen zur Mensch-
Tier-Beziehung oder sind Sie
an aussergewöhnlichen
Phänomenen aus der Tierwelt
interessiert? Wir haben für Sie
eine CD und Bücher zu ver-
schiedenen Tierthemen geprüft
und präsentieren Ihnen unsere
Auswahl.

Die Tier-CD-ROM, Antoine 
F. Goetschel / Gieri Bolliger, 
www.tierschutz.org, Fr. 24.–

Menschen brauchen 

Tiere, Erhard Olbrich / 
Carola Otterstedt, Kosmos 
Verlag, 416 S., Fr. 50.20 

Der Super-

Sinn

Elefanten
haben den
Tsunami vor-
ausgeahnt,
Schlangen spüren bevorstehen-
de Erdbeben. Das geheime Wis-
sen der Tiere und der Pflanzen ist
weitgehend unerforscht. Der
«Super-Sinn» erschliesst eine
weitgehend unbekannte Dimen-
sion der Wirklichkeit, auf der
Basis neuster wissenschaftlicher
Erkenntnisse. 

Tiere zum

Staunen

Wer denkt, dass
ein Tausendfüss-
ler 1000 Füss-
chen hat, kennt
dieses spannen-
de Buch noch nicht. Über 100
Fragen zu Säugetieren, Vögeln,
Reptilien und Amphibien,
Insekten und Fischen und Info-
kästen mit unglaublichen
Rekorden. Ab 8 Jahren.

Die Redaktion empfiehlt

Antoine F. Goetschel
Rechtsanwalt und Geschäftsleiter
der Stiftung für das Tier im Recht

Tiere zum Staunen, Bailey, Jacqui,
61 Seiten, Dorling Kindersley, 2004,
ISBN: 3-8310-0561-3, gebunden.
Erhältlich bei Ex Libris für Fr. 18.10

Der Super-Sinn, Kurt G. Blüchel,
368 Seiten, Droemer Verlag, 2006,
ISBN 3-426-27397-7, gebunden.
Erhältlich bei Ex Libris für Fr. 34.90

Weitere Informationen:
www.tierschutz.org,
Suchbegriffe «Tierstraffälle
Schweiz» und «Strafanzeige»

Service

Online-Umfrage mit
Wettbewerb – 10 Spiele
zu gewinnen. Wer an
unserer Online-Umfrage
teilnimmt und/oder sich
bis am 8.12.2006 auf
www.migros.ch/tierwelt  
einträgt, nimmt automa-
tisch an der Verlosung von
10 Tierhotel-Games teil.

Die Gewinner
werden am
11.12.2006
ausgelost und
am 15.12.2006
bekannt
gegeben.
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Dein Tierhotel

CD-ROM für Windows ab
Version 98. Erhältlich bei Orell
Füssli für Fr. 28.30. Weitere
Infos unter www.books.ch

Verschicken Sie eine
E-Card Sie surfen gele-
gentlich im Internet und
möchten jemandem eine
kleine Freude machen?
Nichts leichter als das.

Klicken Sie unter www.migros-
welttiertag.ch unter das Symbol der
fliegenden Postkarte. Schon haben
Sie die Auswahl aus 30 Kunstwer-
ken von Schweizer Kindergärten
und Primarschulklassen. Wählen Sie
eine Karte aus und schicken Sie
jemandem eine Nachricht.

Wie gefällt 
das «tiernews»? 



Nie wieder Langeweile.

Igel
Latex mit Stimme

3.90

*Springball 
mit Schnur

4.90

Basketball 
Latex mit Stimme

3.90
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In unserem modernen Angebot

finden Sie alles für das Glück Ihres

Vierbeiners. Max Hunde- und Selina

Katzenspielsachen und -accessoires tragen das SQTS-

Siegel und entsprechen dem Standard, der auch für

Kinderspielzeuge gilt.

Spieltier Ocean
Latex

3.90

Kurzhaarfellmäuse

2.45

*Spielseil
Baumwolle

9.90

W
ER

T 
C
H
F

Mindesteinkauf: Fr. 8.–
Gültig: vom 21.11.06 bis 10.4.07

Alle Max und 
Selina Spielsachen

RABATT
3.–

Erhältlich: in allen grösseren Migros-Filialen gegen Vorweisen der
CUMULUS-Karte. Beim Erreichen eines Mehrfachen des Mindesteinkaufs
können mehrere Rabattcoupons an Zahlung gegeben werden. 7 617027 098823

!



Kids & Pets
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Er lebt in
vielen

Meeren der
Erde und treibt

gern unter der
Wasseroberfläche. Der  

Mondfisch lebt in einer
Tiefe von bis zu 600 m und
ernährt sich von Quallen,
Krebsen und Tintenfischen.
Ganz grosse Exemplare
sind 3 m lang und 4 m hoch.
Mit bis zu 2000 kg kann er
so schwer werden wie ein
grosses Auto. Seine Feinde
sind Haie und Seelöwen.

cAm kleinsten ist der 
kubanische Zwergfrosch. 
Er wird nur zwischen 
8,5 und 12 mm lang. 

cAm meisten Hunger hat 
der afrikanische Elefant. 
Er vertilgt pro Tag bis 
zu 400 kg Nahrung. 

cAm schnellsten rennen 
kann der Gepard: 
105 km/h.

cDer Wanderfalke über-
trumpft den Geparden 
im Sturzflug. Er ist mit 
300 km/h der schnellste 
Vogel der Welt.

Wo Regen-

wurm und Igel

wohnen 

(Monika Lange)

Viele Tiere
wohnen im
Garten: Da
lohnt es sich, einmal genau
hinzuschauen!

Für dieses Kuschelbär-
Kissen brauchst du 
– schwarzen, braunen und 

weissen Filzstoff
– schwarzes Nähgarn
– hellen Wollfaden
– zwei Knöpfe 
– Füllwatte
– Schere
– Nadel
– Bleistift, Filzstift

Kleine

Lesetiger –

Tierfreund-

geschichten  

(Sabine
Kalwitzki)

Echte Tierfreunde 
kennen keine Langeweile! 
Das Buch über Tierfreunde-
geschichten

Doktor Dolittle und

seine Tiere 

(Hugh Lofting)

Doktor Dolittle
weiss eine ganze
Menge. Vor allem
weiss er, dass
man die Tierspra-
che sprechen
muss, um ein guter Tier-
doktor zu sein. 

Büchertipps

TIERREKORDE

Das Kuschelbär-Kissen

ExOtische
T i e r e

Der
Mond-
fisch 

Basteln 
mit den Lilibiggs

Schneide für das Bärengesicht vier kleine (Ø 15 cm) und zwei grosse Kreise (Ø 40 cm) 
aus dem braunen Filzstoff. Nähe je zwei kleine Kreise zusammen, lasse aber eine kleine
Öffnung zum Füllen. Fülle die Ohren mit Watte und nähe die Öffnung zusammen.
Schneide für die Bärennase (5 cm) aus dem weissen Filzstoff einen kleinen weissen Kreis
heraus und nähe ein schwarzes Stoffdreieck drauf. Male mit einem roten Filzstift einen
Mund und nähe die weisse Nase an einen grossen Kreis. Das ist das Bärengesicht. Lege die
beiden grossen Kreise übereinander und hefte die Ohren zwischen die beiden Kopfteile.
Nähe den Bärenkopf mit einem weissen Faden zusammen, lasse für das Füllen mit Watte
eine kleine Öffnung frei und nähe sie nach dem Füllen zusammen. Mit einem schwarzen
Faden nähst du die Knöpfe an und fertig ist dein Kuschelbär-Kissen!

Empfohlen ab 4 Jahren. Erhältlich
bei Ex Libris für Fr. 19.70

Empfohlen ab 6 Jahren. Erhältlich
bei Orell Füssli für Fr. 14.60

Empfohlen ab 8 Jahren. Erhältlich
bei Ex Libris für Fr. 9.10



D en Whirlpool für Rex gibts hier

genauso wenig wie die Aroma-

therapie für Luna. Ein Frisier-

salon für Leika ist nicht zu finden, auch

keine Chillout-Lounge für Bello. Und

doch geht das Hotel Salina Maris im

Walliser Breiten punkto Wellnessferien

neue Wege. «Einerseits weil Hunde-

halter mit ihren Vierbeinern wirklich

willkommen und nicht nur – wie vieler-

orts – geduldet sind. Andererseits weil

wir neu auch für Hunde eine osteopa-

thische Therapie durch einen Fachmann

anbieten», wie Hotelbesitzer Markus

Schmid erklärt. Er und seine Frau sind

selbst Hundehalter und wissen aus

eigener Erfahrung, mit welchen Proble-

men Ferien mit Hunden verbunden sein

können. Kein Wunder also, wird den

Vierbeinern zur Begrüssung an der

Rezeption ein «Welcome Drink» im

Wassernapf serviert, während Frau-

chen oder Herrchen die Formalitäten

erledigt. Es ist auch keine Frage, dass

die treuen Begleiter mit in den Früh-

stücksraum oder zum Abendessen ins

Restaurant dürfen. 

MMeennsscchh  uunndd  TTiieerr  ssoolllleenn  ssiicchh  

wwoohhll  ffüühhlleenn

Für das Ehepaar Schmid war es schon

lange ein Anliegen, ihr Haus so hunde-

freundlich wie möglich zu gestalten.

Entspannung für Zwei-
und Vierbeiner

Im Wellness- und Badehotel Salina Maris werden Mensch und Hund verwöhnt

Wer mit seinem Hund in die Wellnessferien verreisen will, sucht lange und oft ver-
geblich nach einem entsprechenden Angebot. Nur wenige Hotels bieten dies aktiv
an. Eine Ausnahme bildet das Salina Maris im Walliser Breiten. Hier wird Wellness
nicht nur für Menschen, sondern immer mehr auch für Hunde grossgeschrieben.

Fokus
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Entspannung pur
Im Salina Maris finden
Mensch und Hund die
nötige Erholung vom
Alltagsstress



«Und dies nicht einmal nur aus hygieni-

schen Gründen, sondern weil für die

Tiere weder das salzhaltige Wasser noch

die hohen Temperaturen oder der rut-

schige Boden ein optimales Umfeld bie-

ten.» Die Gäste können ihren Vierbeiner

problemlos auf dem Zimmer lassen,

während sie in der Sauna, beim Baden 

oder in der Massage Erholung finden.

«Kleinere Hunde hüten wir für eine

kurze Zeit auch mal an der Rezeption», 

wie Schmid lächelnd anfügt. 

«Und dies nicht etwa auf Kosten der

hundelosen Gäste», wie Markus

Schmid betont, «denn bei uns sollen

sich alle wohl fühlen.» Voraussetzung

dafür sei jedoch, dass die Hundehalter

ihre Tiere gut im Griff haben und sich

die anderen Gäste nicht an den Vier-

beinern stören. «Wie die Rückmeldun-

gen zeigen, scheint dies auch gut zu

funktionieren. Besonders tierlose

Familien freuen sich, in unserem Hotel

Hunde anzutreffen.»

AAkkttiivv  uunndd  eennttssppaannnntt,,  mmiitt  uunndd  

oohhnnee  HHuunndd

Das Salina Maris ist neben Rheinfelden

das einzige in der Schweiz anerkannte

Soleheilbad. Hier ist Linderung von

Beschwerden, vor allem aber auch Ent-

spannung zu finden. Der Bade- und

Wellnessbereich wurde deshalb in den

letzten Jahren weiter ausgebaut und

verfügt heute neben dem grossen

Schwimmbad über eine Sauna, einen

Fitnessraum, verschiedene Formen von

Massagen und Therapien sowie ein den

Bedürfnissen angepasstes Ernährungs-

angebot. Während im Sommer Wandern

und Biken im Vordergrund stehen, sind

im Winter Skifahren, Snowboarden und

Schneeschuhlaufen angesagt. Hunde-

halter kommen laut Markus Schmid

ebenfalls in jeder Jahreszeit auf ihre

Kosten: «Die zahlreichen Wanderwege

rund ums Hotel herum bieten sich gera-

dezu an, mit seinem Vierbeiner so viel

Zeit wie möglich an der frischen Luft zu

verbringen.»

Im Wellnessbereich haben aber

auch im Salina Maris Hunde nichts zu

suchen, wie Markus Schmid erklärt:

EXPERTENMEINUNG

Neu bietet das Salina Maris als erstes Hotel in der
Schweiz auch eine osteopathische Therapie für
Hunde an. Philippe De Coster im Gespräch über seine Arbeit
als Physiotherapeut und Osteopath.

tiernews: Welche
Dienstleistungen bieten
Sie für Hunde an?
Philippe De Coster: Die
Osteopathie für Hunde ist
vergleichbar mit derselben
Therapie für Menschen.
Grundlage für diese Heil-
methode ist die Philoso-
phie, dass alles im Körper
eine Bewegung hat. Mit 
der Manipulation werden 
Blockaden gelöst, sodass 

diese Bewegungen wieder
frei möglich sind.

Wie muss man sich dies
bei Hunden vorstellen?
Da ein Hund nicht sprechen
kann, versuche ich über sei-
nen Halter herauszufinden,
wie es ihm geht und ob er
konkrete Beschwerden hat.
Danach versuche ich mit
Atemtechnik den Hund zu
beruhigen und ertaste mit
einem Finger oder dem Dau-
men die Wirbelsäule. Wenn
ich darüberfahre, stelle ich
Reflexe fest, die mich auf ein
Problem hinweisen. Erst
dann beginne ich mit der
Manipulation.

Was können Sie behan-
deln, was nicht?
Es sind hauptsächlich
Beschwerden des Bewe-
gungsapparates und der
Verdauung oder Beschwer-
den nach Operationen. 

Bei strukturellen Proble-
men wie Arthrose ist keine
Heilung, sondern höchs-
tens eine Linderung der
Beschwerden möglich.
Ernsthafte Probleme soll-
ten daher nur in Abspra-
che mit dem Tierarzt
behandelt werden.

Wie sind Ihre Erfahrun-
gen mit dieser Therapie?
Sehr positiv. Die Hunde
sprechen sehr gut darauf an
und meist reichen nur weni-
ge Sitzungen. Die Therapie
kann auch präventiv durch-
geführt werden, bevor
Beschwerden entstehen.
Interessant finde ich auch,
dass bei der Behandlung
von Halter und Tier nicht sel-
ten ähnliche Beschwerden
zu finden sind.

Die Hunde sprechen gut drauf an

Weitere Informationen:
www.salina.maris.ch
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Fokus

Platz an der Sonne
Ob Sommer oder
Winter – beim
Sonnenbad auf dem
Liegestuhl sind alle
willkommen

Philippe De Coster
Physiotherapeut und Osteo-
path für Hunde im Salina Maris

Zimmerservice der
besonderen Art
Als Physiotherapeut und
Osteopath kann Philippe 
De Coster beim Hund durch
gezielte Manipulationen
bestehende Blockaden lösen
und die natürliche Bewegung
freisetzen, während Frauchen
entspannt im Pool badet



 Zu Hause ist,
wo Selina im Napf wartet.

 Selina versorgt Ihre Katze mit Nährstoffen, Spuren-

elementen und Vitaminen. Und zwar in einer reichen 

Vielfalt von verschiedenen Geschmacksrichtungen, 

als Trocken- oder Nassnahrung. 

Mindesteinkauf: Fr. 6.80
Gültig bis 10.4.07

RABATT
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Alle Selina Trocken-
nahrungen (1 kg / 1,5 kg)

Erhältlich in allen grösseren Migros-Filialen gegen 
Vorweisen der CUMULUS-Karte. Beim Erreichen eines 
Mehrfachen des Mindesteinkaufs können mehrere 
Rabattcoupons an Zahlung gegeben werden.
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M-INFOLINE 0848 84 0848
Internet: www.migros.ch
E-Mail: m-infoline@migros.ch 
Erhältlich in allen grösseren Migros-Filialen, solange 
Vorrat. Produkte und Preisänderungen vorbehalten.

M-CUMULUS. 
Punkten und sparen.

PERSÖNLICHES CUMULUS-ANGEBOT
Es freut uns, dass Sie uns bei Ihrer Anmeldung zu
M-CUMULUS erlaubt haben, Ihnen Angebote zu machen.


